

16. Karlsruher Museumsnacht

2. August 2014, 18 bis 1 Uhr

ACHTUNG, ORIGINAL!

Mit dem diesjährigen Motto beweist die Karlsruher Museumsnacht KAMUNA einmal mehr, dass in ihr ein ganz besonderes Original steckt – und nicht nur eines! Die 16 Karlsruher Museen und Institutionen und drei Gastinstitutionen ermöglichen den unzähligen Originalen ihrer Sammlungen in einer langen Sommernacht einen großen Auftritt! Für alle Kulturbegeisterten, die die Nacht zum Tage machen wollen, wird ein umfangreiches und spannendes Programm mit bedeutenden Dauer- und Sonderausstellungen, speziellen Führungen und zahlreichen attraktiven Veranstaltungshighlights wie Konzerten, Lesungen, verschiedenen Performances und Mitmachaktionen angeboten.

Im Mittelpunkt stehen dieses Jahr die hochkarätigen Sammlungen der Museen, die ganz wesentlich zum Ruf Karlsruhes als ausgewiesene Kulturstadt beitragen. Auch wird gelegentlich mit einem Augenzwinkern die Frage gestellt, was eigentlich ein Original ausmacht – nicht zuletzt im Zeitalter der digitalen Reproduzierbarkeit. Die KAMUNA erinnert in diesem Jahr zudem an ein bedeutendes historisches Ereignis: Genau am KAMUNA-Wochenende jährt sich der Beginn des ersten Weltkriegs zum hundertsten Mal. Zahlreiche Ausstellungen greifen den Krieg, insbesondere seine Auswirkungen auf Baden und das benachbarte Elsass auf, und schlagen so auch eine Brücke zu unseren französischen Nachbarn. Neue und spannende Entdeckungen sind garantiert, wenn die Besucher die Karlsruher Innenstadt in eine riesige nächtliche Flaniermeile der Kunst und Kultur verwandeln. Dabei kommen eingefleischte Museumsfans ebenso auf ihre Kosten wie alle, die einmal Museumsluft schnuppern wollen.

Die „Junge KAMUNA“, das Programm speziell für Kinder und Familien, lädt mit Museumsrallyes, Spiel- und Malaktionen und Workshops zum spielerischen Erleben und Entdecken ein. Für Besucher aus dem benachbarten Elsass werden ausgewählte Führungen in französischer Sprache angeboten, so auch bei einer der im Programm vorgeschlagenen KAMUNA-Touren, der „Tour de France“. Mit der Abschlussveranstaltung geht die KAMUNA in diesem Jahr neue Wege: In Kooperation mit dem Club „Die Stadtmitte“ kann bereits ab 22 Uhr getanzt, gefeiert oder auch gemütlich im romantischen Innenhof gesessen werden. Live-Musik mit jungen Karlsruher Künstlern gibt es zwischen 23.30 Uhr und 2.00 Uhr.
Neben den KAMUNA-Museen präsentieren sich in diesem Jahr drei Gastinstitutionen: Das Architekturschaufenster, langjähriger Begleiter der KAMUNA nähert sich dem Motto auf besondere Weise, in dem in einer Ausstellung mit 
amüsantem Ratespiel originale Bauwerke und ihre Kopien oder Nachempfindungen gezeigt werden. Erstmals offiziell bei der KAMUNA vertreten ist die Stiftung Centre Culturel Franco-Allemand, die nicht nur ihre Türen mit einem Konzert und einer Ausstellung öffnet, sondern zum 100. Jahrestag des Ausbruch des 1. Weltkriegs auch exemplarisch für die deutsch-französische Freundschaft und die Überwindung der Gräben zwischen beiden Ländern steht. Wieder dabei ist auch die Staatliche Hochschule für Gestaltung Karlsruhe, die als Nachbar des ZKM im Hallenbau A ihre von einer hochrangigen Fachjury ausgezeichneten Arbeiten von Studierenden zeigt.
Der Eintrittsbutton, das beliebte Markenzeichen der KAMUNA, ist im Vorverkauf für 10 Euro, ermäßigt 8 Euro erhältlich. Er berechtigt auch in diesem Jahr wieder bereits ab 14 Uhr zur freien Nutzung aller öffentlichen Verkehrsmittel im gesamten Netz des Karlsruher Verkehrsverbunds. Der Button ist bereits seit dem 24. Juni in allen beteiligten Museen (außer den Gastinstitutionen) und bei zahlreichen Vorverkaufsstellen und Geschäften in Karlsruhe und der Region erhältlich, darunter die Touristinformation am Hauptbahnhof, die KVV-Kundenzentren und die Geschäftsstellen der Badischen Neuesten Nachrichten (BNN) und des Badischen Tagblatts. Darüber hinaus können über ReserviX bundesweit an allen dem System angeschlossenen Vorverkaufsstellen Tickets erworben werden, die dann an der Abendkasse gegen den KAMUNA-Button eingetauscht werden. Am Veranstaltungstag berechtigt der KAMUNA-Button zudem bereits ab 14 Uhr und bis 5 Uhr des Folgetags zur freien Nutzung aller öffentlichen Verkehrsmittel im gesamten Netz des Karlsruher Verkehrsverbundes (KVV). Der KVV hat eigens für die KAMUNA zwei Shuttlebus-Linien und eine Kultur-Tram eingerichtet, mit der Besucherinnen und Besucher schnell und einfach alle teilnehmenden Häuser erreichen können. Die Deutsche Bahn bietet für auswärtige Gäste wieder zahlreiche Züge aus dem Rhein-Neckar-Raum (Mannheim, Heidelberg), aus der Pfalz (Neustadt/Wstr., Landau, Germersheim, Wörth), aus Pforzheim, Baden-Baden, Bühl und Offenburg Anreise- und Rückreisemöglichkeiten, darunter einen Sonderzug zwischen Karlsruhe und Offenburg (Button ist nur innerhalb des KVV-Netzes als Fahrschein gültig).
Seit die Karlsruher Museen 1999 zum ersten Mal dazu einluden, Kultur einmal in einem besonderen Licht zu erleben, sehen tausende von Kulturfreunden gespannt der alljährlichen Museumsnacht am ersten Samstag im August entgegen. Die KAMUNA hat sich als eine der ältesten Veranstaltungen ihrer Art schon seit langem als DAS generationenübergreifende Kulturevent in Karlsruhe und der Region etabliert. Dass der nächtliche Museumsbesuch zum besonderen Ereignis wird, ist nicht zuletzt dem Netzwerk der Karlsruher Museen zu verdanken. Als einzige Museumsnacht in Deutschland wird die KAMUNA von den Karlsruher Museen gemeinschaftlich und in Eigenregie organisiert.


